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Vorwort

Aufbauend auf dem Rahmenlehrplan für die Ausbildungsberufe im Einzelhandel (Verkäu-
fer/Kaufleute im Einzelhandel) gilt in Baden-Württemberg seit dem 1. August 2017 ein 
neuer Bildungsplan.

Das vorliegende Schulbuch deckt die berufsfachlichen Schwerpunkte Betriebswirt-
schaft, Steuerung und Kontrolle sowie Gesamtwirtschaft für das 3. Ausbildungsjahr 
ab (Lernfelder 8 bis 10 und 14, Kompetenzbereich III) und berücksichtigt die inhaltlichen 
Neuerungen des Bildungsplans.

Für Ihre Arbeit mit dem vorgelegten Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

 ■ Die Lerninhalte werden ausführlich und anschaulich dargestellt. Die Reihenfolge der 
Inhalte ist streng am Bildungsplan ausgerichtet. 

 ■ Die Lernfelder 8 und 10 enthalten die inhaltlichen Neuerungen des Bildungsplans. So 
nimmt nun das Lernfeld 8 („Mit Marketingkonzepten Kunden gewinnen und binden“) 
einen breiten Raum ein. Das Thema Onlinehandel wird in aktueller, vielfältiger und aus-
führlicher Weise abgedeckt – von den Wechselwirkungen zwischen Onlinehandel und 
stationärem Handel, über die Formen der Multi-Channel-Strategie und den Instrumen-
ten des Onlinemarketings bis hin zur Auswertung von Daten im Onlinehandel. Auch die 
weiteren Neuerungen (z. B. die Rechtsformen OHG und Genossenschaft in Lernfeld 10) 
wurden berücksichtigt.

 ■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
die Bereiche Stoffinformation, Zusammenfassung und Kompetenztraining aufgliedern. 
Die Texte werden in einfacher Sprache, übersichtlich und kompakt dargeboten. Diese 
Darstellung ermöglicht den Auszubildenden, sich auf die Lerninhalte zu konzentrieren.

 ■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

 ■ Die Aufgabenstellungen im Rahmen der Kompetenztrainings reichen von einfachen 
Wiederholungsfragen bis hin zu komplexen Aufgaben, wie sie in der Prüfung verlangt 
werden. Der Lehrperson eröffnet sich damit ein großer pädagogischer Spielraum.

 ■ Viele Abbildungen, Schaubilder, Beispiele, Begriffsschemata und Gegenüberstellungen 
erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der praxisbezogenen Lerninhalte.

 ■ Durch die übersichtliche Aufbereitung des Fachwissens wird die Lehrperson in die Lage 
versetzt, die Projektarbeit mit den Schülern auf einer gesicherten Wissensgrundlage 
aufzubauen.

 ■ Projektkompetenz verlangt Eigenständigkeit, Aktivität und Kreativität. Aus diesem 
Grund werden fertige Projekte, die nur noch nachvollzogen werden müssen, von den 
Autoren bewusst nicht angeboten. Eine solche Vorgehensweise würde keine Projekt-
kompetenz schaffen und daher den Intentionen des Bildungsplans widersprechen.

 ■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft, Begriffe und Erläuterungen schnell aufzu-
finden.

Wir glauben, mit diesem Schulbuch die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Unter-
richtsgestaltung geschaffen zu haben, und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit mit allen 
Benutzern.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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